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Währung und Wirtschaft.
Die Nachricht, daß der Dollen den Kurs von tau¬

send Mark überschritten hat , hat bis in die breiten
Massen des deutschen Volkes hinein wie ein Blitzschlag
gewirkt , der unsere fürchterliche Lage erhellt . Unsere
Lage ist mit Recht als ein nationales Unglück ange¬
sehen und gewertet worden . In der französischen
Presse hat man der Verwunderung Ausdruck gegeben,
daß der Ausgang der Londoner Konferenz in Deutsch¬
land verhältnismäßig geringes Aufsehen erregt und
daß man sich nicht allzusehr über die Uneinigkeit in
der Entente gefreut habe. Tatsächlich hat der fürch¬
terliche Marksturz die Gedanken des deutschen Volkes
so vollkommen in Anspruch genommen , daß die außen¬
politische Seite des Vorgangs ganz in den Hintergrund
getreten ist. Man hat in Deutschland viel zu viel mit
der eigenen Not zu tun . als daß man noch Zeit fin¬
den könnte, sich über die französisch-englischen Aus¬
einandersetzungen zu freuen . Frankreichs hartnäckiges
Festhalten an der Forderung der „produktiven Pfän¬
der" hat in London das Zustandekommen des Mora¬
toriums unmöglich gemacht und hat dadurch dis Mark
ins Uferlose hinabsinken lasten. Darum ist der Mei¬
nungsstreit , der sich neuerdings in der französischen
Presse darüber entsponnen hat . ob die deutsche Regie¬
rung oder die französische und englische Finanz durch
Abstößen ihres Markbesitzes die Sintflut veraulaßte,
die die deutsche Mark in den Abgrund geristen hat,
vollkommen müßig . Die Dollarhauste an der Ber¬
liner und die Markhauste an der Londoner und New
Parker Börse sind beides nur Folgewirkungen der
Politik Poincarös.
' Uns Deutschen ist freilich jetzt das Hemd näher als
der Rock. Uns kümmert die herannahende Welt¬
katastrophe nicht mehr, sondern nur noch unser eigener
Kampf um die nackte Existenz. Das Unheil , das 'dies¬
mal über die Mark gekommen ist, ist mit den früheren
Markstürzen nicht mehr zu vergleichen . Diese Wäh-
rungskataftrophe muß sine Wirtfchastskatastrophe im
Gefolge haben . Zunächst wird die allgemeine Teue¬
rung . in deren Zeichen unser Wirtschaftsleben schon
längst steht, unter dem Druck der Preisgestaltung der
unentbehrlichen Einfuhrwaren einen Umfang an¬
nehmen, der die Grundlagen unserer Produktion revo¬
lutionieren muß. Schon ' begnügen sich die Spitzen¬
verbände der Arberternehmer — Arbeiter , Angestellte
und Beamte - nicht mehr mit der Forderung gewal¬
tiger Lohnerhöhungen . Auch daß die Beamten Ge¬
haltserhöhungen verlangen , verlangen mästen , die
alle Haushaltspläne über den Haufen werfen , die ein
Loch in die Reichsfinanzen reißen , an dessen Zu¬
stopfung man nicht mehr zu denken wagt , ist nicht das
Schlimmste , was uns ipr Augenblick bewegt . Die Um¬
wälzung der Währungsgrundlagesi . die wir in den
letzten Wochen erlebt haben, stellt uns vor .roch viel
tiefere und schwierigere Probleme . Die Markentwer-
tuug im heutigen Ausmaß muß in bezug auf unsere
Rahrungs - und Rohstoffeinfuhr Wirkungen auslöfen,
dis einer Blockade unserer Landesgrenzen gleichkommen.
Wir müssen unsere Wirtschaft auf den Verzicht des
größten Teiles unserer Einfuhr umstellen . In diesem
Sinne ist es auch zu verstehen, wenn die gewerkschaft¬
lichen Spitzenverbände zur Bekämpfung der Teuerung
eine der Blockadewirtschaft während des Krieges ent¬
sprechende Einschränkung der freien Wirt¬
schaft  und eine teilweise Rückkehr zur Zw angs-
bewirtschaftung  verlangt haben . Die hier zu¬
grundliegende Auffassung , daß mit Erhöhungen der
Löhne und Gehälter die Lage für die deutschen Lohn¬
empfänger nicht mehr zu retten ist, ist begreiflich . Ob
der vorgeschlagene Weg zum Ziele führt , ob man in
der Tat zu einer freiwilligen Blockade, zu einer Er¬
drosselung jeder irgend entbehrlichen Einfuhr über¬
gehen muß, bedarf ' natürlich eingehender Beratungen
der Politiker und vor allen Dingen des Wirtschafts-
Parlaments und unserer Wirtschsftsvertretungen.
Selbst der Gegner jeder Zwangswirtschaft muß grund¬
sätzlich zugeben , daß wie eine kriegerische so auch jede

:andere Katastrophe , die völlig anormale Zustände
schafft, auch besondere Maßnahmen begründet . Schon
sehen sich zahlreiche deutsche Textilfabriken gezwungen,
chre Betriebe einzvschränken, weil ihnen angesichts der
Phantasiepreise , die heute die einzusührenden Roh¬
stoffs, Wolle und Baumwolle , erreicht haben , das
Kapital fehlt und das Risiko zu kolossal ist, um im
bisherigen Umfange weiter produzieren zu können.
Kein Wirtschaftssachverständiger kann mehr im Zwei¬
fel darüber sein, daß tiefgreifende Maßnahmen not¬
wendig sind, um zu verhindern , daß unser Wagcungs-
Mommenbruch . die ganze deutsche Wirtschaft in
Trümmer stürzt , wodurch in politischer wie in sozialer
Hinsicht chaotische Zustände hervorgerusen werden
würden . Es ist Kar, daß man angefichts dieser der

Gesamtheit drohenden Lebensgefahr den grundsätz¬
lichen Streit zwischen freier und gebundener Wirtschaft
nicht austragen darf.

Reichskanzler Dr . Wirth  hat in einer Erklärung
an die ausländischen Pressevertreter die schwere Rot
des deutschen Volkes mit erschütternden Worten ge¬
schildert. Gleichzeitig hat er eine ausführliche Ant¬
wort auf die Anklagen des französischen Ministerpräsi¬
denten Poincarö erteilt und den Standpunkt der deut¬
schen Regierung vor aller Welt auf das entschiedenste
klargelegt . Das Reichskabinett hat sich mit vollem
Recht in seiner ersten Sitzung nach dem Ausstiegen der
Londoner Konferenz mehr noch als mit der außen¬
politischen Lage mit den wirtschaftlichen und sozialen
Auswirkungen der Währungsrevolution beschäftigt,
in die wir nunmehr unrettbar verstrickt sind. Auch die
Reichsregierung hat sich bereits ernstlich mit dem
neuen Wirtschaftsprogramm der gewerkschaftlichen
Spitzenverbände besaßt. Gibt es einen besseren Be¬
weis dafür , daß die deutsche Regierung — weit ent¬
fernt , den Marksturz zu wünschen oder ihn zu fördern,
wie ihr ja die Franzosen vorwerfen — in diesem ein
schweres Unglück sieht, das Deutschland betroffen hat
und das ihr dringlicher der Beratung wert erscheint
als Ententezwietracht . Moratorium ' und produktive
Pfänder ! Für das deutsche Volk ist jetzt die erste
Sorge die , zu verhindern , daß unsere Wirtschaft und
unsere Produktion das Schicksal der Mark teilen
müssen!

M Seite fn# t sttt tit BMfMKint.
licht ewe . Urhtr * "na ?iin <5B‘?i ^ rinet Berickterkatk ^ mit
mH A ' 1 Der Reichskanzler begann
mit der Erklärung . daß . obwohl keine übertriebenen Hoff-

auf >die Loirdoper Kynierenl ! gesetzt worden seien,
doch niemand ein solches Ergebnis erwartet babe . Wenn
die londoner Konferenz mtt einem Sieg des französischen
Standpunktes - geendet batte , hätte sie. wie angenommen
werden könne , das Ende der deutschen Währung
bedeutet Das Ergebnis der Konferenz fei jedoch eine
Katastrophe  Deutickland habe keinesfalls die Absicht
ftcr Jemen Vermlichtiniven zu. entziehen , und zum Nachweis
de,für Hobe Deutschland abglerm unter den äußersten Schwie¬
rigkeiten . gestern e;nt Summe von 500 000 Dfund Sterling
1‘S'ÄtfÄ feÄ :"®*“ 2 » «»”“ «-»

Wir sind bereit , zu zahlen,
im Viibältiiis zu unserer Zahlungsfähigkeit . Diese Zah¬
lungsfähigkeit nimmt von Tag z« Tag ab und der Augen¬
blick des Z u s a m m e n b r u » s der Mark  bedeutet ihre
weitere Verminderung Diese Tat politischer Gewalt er-
lckm.ttert lic  Wirtschaftslage von ganz Europa , über die
kunrtlge Volitik .. der deutschen Regierung betragt , erklärte
der Kanzler : Wahrend der allernächsten Monate können wm
unsere Verpflichtungen nur so weit durchführen , als es die
Sicherung der Brot Versorgung  und die Eristenz
unteres Volkes zulaht.

Erft Brot für das Volk , dann Wiederherstellung.
Was wirtschaftlich unmöglich ist. muß von selbst zusammen¬
brechen.

Zu der Frage des Moratoriums  erklärte der
Kanzler Es hätte , wenn es von praktischem Wert sein soll
sich auf viele Monate erstrecken müssen . Sechs M - nate
wären vor kurzer Zeit noch ganz wirksam gewesen . Mit dem
Fallen der Mark wird das Moratorium immer wenige»
ucrtr -lll . Der Reichskanzler berührte sodann die Vor¬
würfe.  die gegen die deutsche Regierung wegen der

Kapitalflucht
aus Deutschland erhoben würden , und wies darauf bin da»
die Kapitalflucht eine internationale Frage  sei
Der beste WIg . die alucht des Kapitals aus irgend einem
Lande zu verhindern sei. es der Mllbe wert ru machen das
Kiwital im Lande zu bKalten . Was wir brauchen , erklärte
Wrrtb zum Schluß , ist Vertrauen.  Diese augenblickliche
Katastrophe der Mark beruht bauutsäcklich auf der Furcht
daß Frankreich . Deutschland nach dem Leben trachte . Soll
Deutickland nicht leben dürfen ? Geben wir den Wea
Rußlands ? _ „

Der Zusammenbruch Deutschlands
würde ohne Beispiel dostehen . und nichts würde damit ver¬
glichen werden können . Aber wenn der gute Wille da ist
dann kann Europa und Deutschland noch ge¬rettet  werden . 51

Das Ech« iw der englischen Presse.
w . T .-B . London , 16. Aug . Die Abendmesse briuat in

Sperrdruck Reichskanzler Mirtbs Worte : .Erst Brot für das
Volk , dann Rcvaratioven . und werft besorgt auf den un »r-
börten Sturz der Mark und das ständige Steigen der Brett-
in Deutschland bin . ..Ball Mall anb 6 ® ta *f © e =
m-clii nLl?Ä n a 11S1 f n werden mit einen moralischen und
wrrtschaitl ' chen Zusammenbruch m Deutschland herbA-
iubren und den Ausbruch des Bolschewismus und eine Er-
ncneiuug ^ der Kriegsbedingungen in ganz Mitteleuropa mx
, . >Dastck Erpreß '' schreibt . Frankreich würde außerstande
felN. selbst Virtschartliche Ctrafmaßnabmen gegenüber
Deutschland zu erzwingen , ohne dabei den Friedensmertrua
von Versailles zu verleben . -rrieoensvertrag

Auch ..Westminster Gazette " schreibt Boinrar»
stme beabstchtiocke unabbänaiae Aktion nicht zur Ausfükm^
bringen , ohne dm Fnedensvertraa auf den sich alle Forde¬
rungen Frankreichs gründen , m Stucke zu reißen.

Ä '̂ ngen ^^ trIcn ^l^ '^ il ^ ^ ^ utzumach ^^ n Entt

Dr. Wirth gegen PorncKrs.
Be . Berlin . 17. Aug lEig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

kanzler Dr . Wirth  empfing gestern ab mh eine Anzahl Ver¬
treter ausländischer Zeitungen und erklärte ihnen über dev
Stand des Revarationsvroblems u. a . folgendes:

Die Konferenz in Londin
ist unter Umstünden zu Ende gegang -rn . die nicht nur die
dringend notige Klärung der europäischen Lage gebracht
hotten , sondern vielmehr eine noch größere Unsicherheit zurück¬
ließen . wie sie vorher bestanden bat . Bor der ersten Note der
französischen Regierung vom 26. 7. 22  stand der Dollar noch
aui 450. nachher stieg er Vis auf 800 . Stach der zweiten Note
vom 5. 8. 22,stieg er fast bis aui 000 und nach dem ergebnis¬
losen Abbruch der Londoner Konferenz auf 1050. Diele
Etappen zeigen die wirklichen Gründe für den Markfturz.
Wenn der französische Ministerpräsident demgegenüber in
seiner Rede in London versuchte . Deutschland die Schuld an
dem Marksturz zuzuschreiben und bebauvtet . Deutschland habe
den Beweis geliefert , daß es eine systematische Entwertung
der Mark verfolge . Io wird er wenig ; außerhalb der Grenzen
Frankreichs finden , die ihm das glauben und auch in Frank¬
reich gibt es viele Einsichtige , die solche unwahrscheinlichen
Behauptungen nicht mehr ernst nehmen . Hat doch selbst der
..Temvs " vor wenigen Wochen feftgestellt . daß die deutsche
Regierung erst vor kurzem eine ernsthafte Anstrengung ge¬
macht bat . um. die Mark zu beiestigen . Allerdings knüpft der
..Temvs " daran die Beschuldigung , daß die deutsche Regierung
zu dieser Stiitzungsaktton unberechtigterweise Devisen verwen¬
dete . die sie der Reparationskommission entzogen bat.

Welche Folgen dieser Markftnrz für Deutschland hatte,
liegt auf der Hano . Weitere Verelendung breiter Volks¬
schichten. Zerstörung des Bndgetgleichgrwichtes . Ab¬
sperrung der notigen Lebensmittel und Robftoffz » -
fubrrn und Verkauf der Layrrbrftände . Verzweiflnnss-
ausbruche der Massen . Verhinderung jeder Regirrungs-
autorrtät und speziell kür die deutsche Industrie Ver¬
nichtung des Betriebskapitals und Erlahmen der

Vroduktion.
Daß angesichts dieser Folgen eine Regierung oder die Führer
der Brivatwirtschast auf den Sturz der Mark binarbeiten
sollten , ist so unsinnig , daß der französische Ministerpräsident
damit bei niemanden , der die Wahrhert ieb -n ivill . Glauben
rinden wird . Er bat bei dieser Gelegenheit auch behauptet.
Deutschland habe der Tschechoslowakei eine Anleihe von
4 Milliarden Mark angeboten . Daran
Wort.  Weder von der deutschen
Reichsbank , noch von den deutschen ,
großes Finanzgeschäft in Betracht kommen könnten , ist ein
solches Angebot gemacht worden . An keiner dieser Stellen ist
auch nur von Verhandlungen darüber irgend etwas bekannt-

Ebenso unrichtig  ist die Behauptung , daß
Deutschland Banken in Dänemark . Rumänien und

Holland gegründet .
habe mit der Absicht , den Verkehr der Mark im Auslande zu
erleichtern . In Dänemark und Rumänien sind von deutscher
Seite Banken nicht gegründet worden , und wenn die deutsche
Finanzwelt stch in Holland an einigen Bankunternehmungen
beteiligt bat . so lag für Deutschland einfach der Zwang vor.
nackstrem es 5 Jahre von dem Wirtschaftsverkehr
mit dem Auslande  abgeschnitten war und seine Bank¬
niederlassungen in den Ländern der Alliierten liauidiert und
geschlossen worden waren , auf diesem Wege den Anschluß an
die internationale Wirtschaft -viederherzustellen . Wenn die
deutsche Regierung die arglistige Absicht g-babt hätte , durch
einen systematischen Verkauf im Auslande  den
Markkurs zu vernichten , so wäre es recht naiv gewesen , dies
durch die zu diesem Zweck besonders errichteten Auslands¬
banken zu tun . Wenn oer französische Ministerpräsident be¬
hauptet . Frankreich brauche eine

Beteiligung von 88 Brozent an der deutschen chemischen
Industrie.

um die Herstellung von Giftgasen zu verhüten , so muß dem¬
gegenüber darauf bingewieken werden , daß der Friedens-
vertra»  den alliierten Mächten Möglichkeiten ge-nua gibt,
diese Betriebe daraufhin zu kontrollieren , daß keine Giftgase
hergestellt werden , und daß von dieser Kontrollmöglichkeit
wahrhaft mehr als genug Gebrauch gemacht wird . Dies«
Behauptung ist einfach der Vorwand dafür , daß man in das
Geschäitsveriabren der deutschen Industrie eindringe und ihre
Konkurrenz beseitigen  wolle . Um dieses Ziel zu
erreichen , wird auch vor dem sonst io heilig gepriesenen Vri-
vateiseittum nicht Halt semachr . dessen Nichtanerkennung
man anderen Ländern als ein Verorechen gegen die
europäische Zivilisation  anrechnet.

Herr Voincarö hat es abgelebnt . zur Entscheidung einer
iuristischcn Streitfrage , wie dies Herr Lloyd George vor¬
schlug. den Völkerbund anzuruien . Wieviel Zutrauen kann
das deutsche Volk zu der Unparteilichkeit eines Völkerbundes
haben , dem der französische Ministerpräsident selbst die Auto¬
rität zur Entscheidung adivricht . weil in ihm neutrale Mächte
vertreten sind ? Heute ist die Mark auf 1 wo ihres Friedens¬
wertes gesunken . Diese Tatsache macht es unmöglich , für
Barzahlungen an die Alliierten Auslandszahlungsmittel auf
dem Devisenmarkt einzukaufen . Hätte London zu einem ver¬
nünftigen Ergebnis und zu dem unumgänglichen Moratorium
geführt , ioann stünde der Dollar beute nickt auf 1050 . sondern
vielleicht wieder auf 400 oder auf 500 . und

das Vertrauen der Welt in die deutsche Kreditsäbiakeit
wäre teilweise wiederbergestellt Nun aber ist auch zunächst
die internationale Anleihe zerschlagen , die allein Frankreich
schnell in den Besitz groser Barmittel hätte bringen können.
Durch eine solche Politik schiebt Frankreich das Ziel , von
Deutschland Barzahlungen zu erhalten , immer weiter hinaus.
Nack den negativen Ergebnisten der letzten drei Jahre bat
der iranzostsche Muiistervrästdent den Beweis erbracht , daß
mit Drohungen und wirtschaftlicher Vernichtung das gesamte
euroväilcke Problem nicht gelöst werden kann , unter dessen
Druck Deutschland und Lsterreich am meisten , aber mit ihnen
auch die anderen Volker Europas leiden . Dafür gibt es nur
einen Weg . am den der ermordet - Minister Ratbenau
auf seiner letzten Rede in Genua bingewiesen bat-

»Den Weg der freien und gutwilligen Verständigung »ou
Voll , » B olk."

E» Ist etwa X Jahr vergangen fett der Koujereuz von
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Genua . Mancher von Ihnen wird selbst Zeuge jener denk¬
würdigen Sitzung in Genua gewesen sein, wo mein veritor-
bener Freund , der Minister Ratbenau . zu den groben welt¬
politischen Fragen Stellung nahm . Es war eine unvergleich¬
liche Stimmung , der sich niemand entziehen konnte. Die
Rede ist in ibrer groben weittragenden Bedeutung schon ln
Genua gewürdigt worden . Sie wird aber vielleicht von der
gesamten Welt erst dann rihtig gewürdigt werden , wenn es
für Eurova zu spat ist. Selbst Herr Lloyd George  und
Herr Bartbou  konnten sich der allgemeinen Zustimmung
damals nicht entziehen . Denn cs ist klar , daß den Eedanken-
gänsen Ratbenaus der insbesondere das Problem der inter¬
nationalen Verschuldung besvrach. , alle Völker zustimmen
mutzten. Der Mund Ratbenaus ist verstummt . Nicht nur
Deutschland, sondern die ganze geistige Welt , bat dadurch
einen schweren Verlust zu verzeichnen. Aber wie ist sein

Ruf nach Frieden
ausgenommen worden ? Seit Monaten hält der französische
Ministerpräsident Rede kür Rede , eine drohender und ver¬
letzender wie die andere . Und die französische Politik be¬
gnügt sich nicht niit Worten . Sie greift zu .Taten . Sie er¬
greift Retorsionen , die das deutsche Volk bis m di« tiefsten
Tiefen erschüttern. Das Elend und die Verzweiflung der
in meiner Heimat befindlichen aus Elsaß-Lothringen aus -
gewiesenen Deutschen  ist arrnzenlos .~ Vier Jahre
nach Waffenstillstand , drei Jahre nach dem Friedensschluß
sind Hunderte als Bettler auf die Straße getrieben , darunter
Greise, die Jahrzehnte im Ellok , gearbeitet haben. Man
mutz in der Geschichte der. europäischen Völker weit zuruck-
areifen . um Ähnliches zu finden . Aber nicht genug., Hunderte
zittern vor einem ähnlichen Schicksal. Das ist kein Friede,
las ist . .

d»e Fortsetzung des Krirars.
und zwar gegen Wehrlose. Ick würde meine Pflicht ver¬
säumen. wollte ich nicht in , Namen der Human,tat — von
Politik ganz zu schweigen — die Tatsache als das kennzeich¬
nen. was sie ist. Was haben die Armen verschuldet, die nun
als Bettler auf dis Stratze geworfen werden? Die Auswei¬
sung hat eine Unruhe ,n die deutsche Volksstimmung gebracht,
die nur überragt wird durch den

Markst »rz.
Ich richte an alle Kreise des deutschen Volkes die ernste
Mahnung , dieser Nervosität nicht nachzageoen. weil durch ste
die Übel nur verschllmmert werden. Der naheliegende Ver¬
gleich mit Österreich lnnkt insofern, als es dort nur ein .ge¬
waltiges Zentrum der Menschenaiibäufuna . nämlich Wien
aibt . wie wir sie in großer Zahl haden . Ich kann mir — ich
habe das wiederholt schon zum Ausdruck gebracht — ein
weiteres Leben des deutschen Volkes im Rahmen unserer
staatlichen Ordnung bei voll entwerteter Valuta
schwer denken. Das war die grötzte Aufgabe des deutichen
Volkes anch der Kriegskatastroobe . dah wir versucht haben
auf Grund einer neuen wahrhaft demokratischen Verfassung
e,n ^neues staatliches Leben
aufzubauen . Indem Deutschland das vollbrachte —• und es
war ein grobes historisch denkwürdiges Komvromiß zwischen
der iorialistischen Arbeiterschan und der Welt — indem es die
Diktatur des Proletariates , den Zuruf von Österreich nicht
zur Geltung kommen lick, hatte die Demokratie Deutschlands
Eurova einen geschichtlichenDienst erwiesen, der besonders
in der westlichen Demokratie nicht verkannt . werden kann.
Wir haben für die deutsche Revnblik einen schweren Kamvr
aeiübrt . Wer die lebte Be r ials un  g sie ie  r iah . mutz
bei gereckten Urteilen zugeben. die Arbeit war nicht ver¬
gebens. Sie bat auch srnen Verdienst an der Wohlfahrt ganz
Europas . Aber ich frage Sie . welche Anerkennung , hat die
deutsche Demokratie von autzen erfahren ? Gewiß, ick stelle
es mit Befriedigung fest, das Ereignis , das das

Revarationsvroblem
darstellt , bat besonders in der angelsächsischen Welt und in
Italien große! Fortschritte gemuht . Allein , wenn aus dieser
Kenntnis keine politischen Folgerung >n gezogen inerten , gehr
eg. wie es Deutschland im Kriege ergangen ,st. man kommt
zu spät  und kann die soziale Katastrophe von
Eurova  nicht mehr abwenden . Meine Worte wenden sich
nicht nur an ein Volk, sondern an alle , die an der Rettung
Eurovas Interesse haben . Die politischen Folgerungen aber,
die die französische Politik riebt , sind geradezu todbringend
und den Wiederaufbau der Ruine  unmöglich
machend. Siebt man denn dott nickt ein daß Deutschland
reine Geldzahlungen leisten kann. Roch einmal haben wir
10 Millionen Gold mark  aufgebracht . Schon dieio
geben uns aber an unserem Bedarf iür dir Einfuhr von Ge¬
treide ab . Die deutsche Regierung hat die Vflicht zu sorgen.

daß das deutsch: Volk Best bat
kür da« Svatiabr und den schweren Mater . JÄ verweise
auf die Geldentwertung für die Durchführung der Eetreide-
umlagen . So zerbricht alles in unseren Händen, was wir
politisch, staatlich und sozial geschaffen haben . Ich frage Sie.
wie kann das S t a a t s » e f ü b l Wurzeln  faßen ^ im
Herzen des Volkes , wenn der Staat licht mehr in der Lass
ist. ibm das tägliche Brot zu angemessenen Preisen zu geben.

Erode Masten des Volkes versinken in Elend und Ver¬
zweiflung.

Zu mir dringen die Stimmen aller derer , die durch den Zu¬
sammenbruch des Geldwert >s oem Nichts gegenüber stehen.
Ich erinnere au die deutsche Wissens Haft — von der Kunst
ganz zu schweigen. Ich denke an die medizlmdben Institute,
die ibre Forschungen einstwüsten , weil ihre Stiftungs-
kavitalien entwertet sind. 'KZistenschaftli.be Werke können
nicht mehr gedruckt werden Ein Gelehrter sagte mir . er
müsse die Arbeit von mehreren Manuskripten in die Biblio¬
thek lesen . Wir stehen vor einer

großen Katastrophe der europäischen Kultur,
wenn man ihre Lebensauelle versiegen läßt . Und was be-
lommt Frankreich aus dieser Politik ? Es bekommt nichts,
denn es macht Deutschsand nur revarationsunfähig
Auf die Möglichkeit der Eoldleistnngen mutz naturnotwendig
die Unmöglichkeit der Sachleistungen folgen-/ die dem Zu¬
sammenbruch des wirtschaftlichen Körpers nicht auf die Dauer
entzogen werden könne. Bon der dritten Stufe der
Verelendung,  die kommen könnte, will ich schweigen.
Was dann folgt , das ist nicht mehr Gegenstand der
Politik,  sondern höchstens noch des Geschichtsschreibers.
Ick appelliere nicht an Ihre Sentimentalität , aber es ist
etwas Gewaltiges.

am Sterbebette eines Volkes
zu sieben und zerreißen zu sehen, was durch Arbeit aufgebaut
wurde . Ich will kein Klaaelied über das Verlorene anstim-
men. Die Aufgabe der nächsten Politik in Deutschland iif die
Sicherstellung der staatlichen Oriaung . An dieier staatlichen
Ordnung eines 60 Millionen -Polkes ist die ganze Welt
interessiert!

Ruhige Auffassung in London.
W . T .-B . London , 16. Aug . Der Londoner Be¬

richterstatter des Wolffschen Telegraphenbureaus er¬
fährt , dah in britischen Kreisen die mit Bezug auf die
Reparationen entstandene Lage keineswegs
tragisch  aufgefaht und dah der Entscheidung der
Reparationskommission in Ruhe entgegengesehen wird.
Drastische Schritte der französischen Regierung werden
nicht für wahrscheinlich gehalten . Poincaräs Äuherun-
gen auf der Londoner Konferenz deuteten auf das
Vorhandensein eines umfassenderen , durchführbareren
französischen Planes hin , der nachAnsicht derFranzosen
durch die Balsour -Note hinfällig gemacht worden sei.

MMs!»W»des INIIIM'A«Uiiaietrats.
v . Paris , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der französische

Ministerrat . der gestern in Rambouillet  zusammenge¬
treten ist. bat in der Frage der Einberufungdes
larlaments  im Verlauf des Nachmittags durch den

Innenminister die unzweideutige Erklärung abaeben laßen,
datz n i ckt d i e Rede davon  sei . das Parlament zu einer
autzerordcntl ' chen Sitzung einzuberufen . Damit „nt die
Öffentlichkeit über die Frage aufgeklärt , die sie zunächst am
meisten interessierte . Die Minister haben im übrigen von
vormittags 10 Uhr mit einer Stunde Unterbrechung für das
Frühstück bis in den Abend hinein beraten . Die von Paris
abwesenden Minister wurden telegraphisch zur,Teilnabme
an den Verhandlungen aufgefordert . So mutzte z, B . der
Marineminister Raibertn  von Nizza nach Baris Allen,und da er nicht rechtzeitig vor Abfahrt des Zuges am Bahn¬
hof anlangte , sich im Automobil nach dem Scklosie des
Präsidenten der Republik begeben.

Über die Vormittagslitzun«  wurde folgendes
Kommunianö an die Presse ausgegeben : Der Ministerpräsi¬
dent hat eine vollständige Darlegung der Verhand¬
lungen in London  gesehen und auch der (Srunbe . die
eine Verständigung unmöglich machten. Der M '.nllterrat

at einstimmig die Haltung des Ministervraiidenten ge-
11 11i b t und  sich mit ibm  solidarisch erklärt.

Über S' e Nachmittagsve '-bandlunaen enthalten , die
Abendblätter keinerlei Mitteilungen . Wir erfahren redockn
daß der an die Presse gerichtete Sitzungsbericht lautet , datz
die Minister wieder eingehend über die Lage, beraten und
alle Eventualitäten durckg^ vrochen haben, die die Ent¬
scheidung der  R e v a r a t i o n s ko m m i s.s r o n iur
Frankreich zur Folge haben könnte. Selbstverständlich wer¬
den Einzelheiten über die vertraulichen Beratungen erst m
den kommenden Tagen durchsickern. wenn die Verhand¬
lungen der Revarationskommisiion dazu Veranlassung «eben.

Zwei Interpellationen über die französische Politik.
T>. Paris , 17. Aug. (Eig . Draktberickt .) Die kommu¬

nistischen Abgeordneten Cackin und La i o nd haben zwei
Interpellationen in der Kammer niedergelegt . LaionS
wünscht zu willen , was in der R e v a r a t i o n s v o l l t i l
nach dem Fehlschlag von London unternommen werde. Er
erklärt , die Dioknngsformel der Regierung !ei absolut wir¬
kungslos . hätte aber doch zur Folge , den europäischen, Frie¬
den andauernd zu stören. Eackin interpelliert über die Ge¬
fahr der Regiernngspolitik für den Frieden Europas , der.
io weit er auf dem Veiiailler Vertrag beruht , ohnehin schon
auf schwachen Füßen stehe.

Ite kMeiMi Sei tomGnstwaffln.
D. Paris . 17. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die Re v a -

rationskommiiiion  wird sich jedenfalls beute
Donnerstag versammeln , um über das deutsche Morato-
riumsgeliich zu beraten . Der ..Temvs führt aus . die Reoa-
rationskommisiion könne auf drei Arten beschließen: Ent¬
weder o.nnehmen . ablehnen oder teils annebmen . indem nur
für einen Teil der Zahlungen , ü̂r die Deutschland ein Mora¬
torium verlangt eine Stundung gewahrt werde. Das
Reglement der Revarationskommisiion bestimme, daß im
Falle der Stimm «ngleickbeit d-e Stimme des Präsidenten
der Kommission, das beißt des französischen Delegierten , aus¬
schlaggebend sei. Eine einstimmige Entichcidung ie, Nicki
notweni ig. da es sich nicht um eine der .Fragen bandle , wo
ein einstimmiger Beschluß erforderlich wäre . , Poimarö hat
D u b o i s beauftragt , gegen die Eewabrunades
Moratoriums  zu stimmen. Der italienische und der
engl >-chcDelc gn , te hätten dagegen Anweisung erhalten , dastir
zu stimmen Die Anweisung des belgischen Delegierten sei
nock>nicht bekannt . Wenn Belgien mit,England und Italien
stimme, werde das Moratorium gewährt werden. Stimme
os aber dagegen, io würde es durch den Stichentscheid des
Präsidenten abgelebnt wenden. Wenn dieser sich der Stimme
enthalte , werde das Moratorinmsgesuch ebenfalls abgelehni
sein, da auf Grund des Reglements der Kommission eine
Stimmenthaltung einer ablehnenden Stimmenabgabe aleick-

w ! t.  B Baris . 16. Aug. In einem Bericht der Aaence
Hanas über die diplomatische Lage beißt es : Die französische
Regierung kann erst eine Entscheidung treffen , sobald die
Revarationskommisiion sich mit der Frage des. Moratoriums
für Deutschland befaßt bat . Die Kommission  wird
morgen zusnmmentreten . und es ist nicht ausgeschlossen. das
sie entsprechend den Bestimmungen des Friödensvertrages
den Deutschen Gelegenheit a e b e n w l r d , s i ch ,z u
äußern.  Die Antwort der Revarationskommisiion wird
frühestens am Fneitas bekannt fein.

W. T.-B. Paris . 17. Aug. Die Savasngentur verbreitet
folgende offenbar offiziöse Auslassung  über die
venchiedenen Voraussetzungen . die sich ergeben, wenn de
Revarationskommisiion die Beratungen über das deutsche
Moratoriums - Verlangen,  begrünt . Es beißt in
der Rote : Entweder nimmt die Revarationskommisiion
selbst mit Stimmengleichheit das Moratorium an und die
Stimme des Lo,sitzenden und französischenDelegierten bilde
die Mehrheit Au- diese Weise würde die französische Tbeie
volle Befriedigung erzielen , und das Deutsche Reich wucv<
wahrscheinlich wenigstens für einige Monate sein« Verpflich¬
tungen erfüllen . Oder aber die Revarationskommisiion be¬
willige Deutschland ein Moratorium mit den von der fran¬
zösischen Regierung für befriedigend angeiebenen Psanderw.
namentlich Kontrolle der Staatsaruben und
Staatswälder.  Diese Voraussetzung sei nicht unwahr¬
scheinlich. da die Revarationskommisiion nicht notwendige"-
weiie an die Haltung der Regierungen gebunden !ei . , dn
diesem Falle weide ebenfalls die französische Seite keine
Einwendungen  Vorbringen . Endlich aber , d e Reva-
raticnskommission würde bedingungslos ein Moratorium
trotz formellen Widerstandes des französiicken Delegierten
bewilligen ' eine derartige Entscheidung könnte natürlich von
*er französischen Regierung nickt angenommen  werden.
Tatsächlich glaubt Poincarö . daß die britische Regierung in
ihren Vorschlägen ibm dann Reckt gegeben bebe , .daß
Deutschland e' ric” groben Teil der Verantwortung an seiner
jetzigen Krisi-'- habe Jniolgedesien würde diese Tatsache
allem d'e Alliierten berechtigen, neue Pfänder  von
deutsch! ' nd im Austausch für die neuen Konzesiionrn zu
gewähren , die in der Bewilligung eines neuen Zablunas-
aufschnbes liege. Aber noch mehr Deutschland ben 'cke sich
im Zustand der unbestreitharen Verfehlung hinnckttlb der
Lieferungen non Solz und Kable. Unter diesen Umstanden
kön" e die ir " nzästiche Regierung nickt dulden , wenn ihr nn
Wieteraufbaugelnet das Bauholz .. wegen des. schleckten
Willens Deut ' cklands fehle und sie wurde es vorziehen durch
ihre eisen -n Mittel die Domanialiarsten ton linken Rbein-
ufet aurbeuten zulasten . Die französische Regierung wurde
also nur nach der Entscheidung der Repa¬
rativ  n s ko m m i ss i o n . bandeln , Wenn sie beUrckels-

-we ' Ic n ' ckt der Gerechtigkeit entivracke. wenn sie den Gent,
wenn nickt den Buckstabea des V-rtraaes verletze, pament-
lick wenn sie sick weigerte , eine bestimmt vorhandene drutsch-
Veri -'hlur .g sestzustellen. dann wurde die französische Reare-
rung ibre Handlungsfreiheit znrücknebmen.. um aus eigener
Initiative in Dantickland die w,rttchafUlchen und Upan-
zcellen KantrollMaßnabmen anzuwenden , die sie im Rabmeo
ihrer Londoner Vorschläge für notwendig erackte. E! ,e neue
Zusammenkunft des Ministerrnts iei nickt m Aussicht »e-
nomnien um diese Maßnahmen festzulegen. Das Wort habe
jetzt die Revarationskommisiion allein . .

D 'e Havnsagenkur fiiat ausdrücklich hinzu, der. Ministcr-
rat habe nach ibrer Kenntnis die E v e n t u a l i t a t mili¬
tärischer  M a tzn o b m e n n i ck.t a r o r u f t. Es sei
auch im Gegensatz zu einem gestern in Umlauf gesetzten Ge.
rückc falsch, daß die sranzösische R -gierima dgran geldach,
habe. Ma ? ckall Fock und General DraoUtte nach
Rambouillet »u berufen.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 381.

Die Stellung der bayerischen Koalitions-
Parteien zum Berliner Protokoll.
Br . München. 17. Aug .'Eig . Drabtbericht .) Auch in

den Beratungen dar Parlciausickusie am Mittwoch ist es zy
einer endgültigen Entickeidung  über die Stellung¬
nahme Bayerns zum Berliner Protokoll nicht gekommen.
Die Landesausschußsitzung der Bayerischen M l t t e l -
partei (Dtickn . Partei ) kam am Nackmiitag zu dem Er¬
gebnis . daß dem Berliner Protokoll in der vorliegenden
Fasiung ohne weitgehende Sicherheiten ni cht zusestimm  1
werden könne. Es seien daher ergänzende Verhand¬
lungen  mit der Reichsregierung zwrcks Erlangung weiterer
Sicherheiten für den Vollzug der Eeietzc zum Schutze der
biepublik und für die Währung der bayerischen
H o b e i t s r e cht e notwendig . Die Partei vertritt ferner
den Standpunkt , daß an eine Aushebung der bayerischen Ver¬
ordnung solange nickt gedacht wecoen dürfe , bis diese Ver¬
handlungen zu einem befriedigende » Ergebnis geführt batten.

Der Landesausjchnß der Ba .» e riicken Vol ksvar-
r e i . an dessen Sitzung auch sämtliche der Partei angeborende
Minister und der Ministeroräiident keilnahmen, wurde um
8 Übr abends um eine Slunde nnterbro ben und mlsoann
wieder fortgesetzt. Rack unseren Erkundigungen ist damit zu
rechnen, datz die Bayerische Volksourtn auf dem Boden
des Berliner Protokolls steht  und . diele Verein¬
barungen sonnt als annehmbar bezeichnen wird . Sie ver¬
langt jedoch ebenfalls Garantien nid wird ebcniells neue
Verhandlungen a ii 8u bahnen  versuchen.

Der Bayerische Bauernbund faßte in seiner Fraktions-
iitzun» den Beschluß, mit den beiden anderen Koalitionsvur-
reien bei den neuen Verhandlungen mit dem Reick io weit
mitzugehen , als die n e riaii nngsinäßig  e Grenze
nickt überschritten werde. Er dürste sich nlio den Beicklusien
der Ban irischem Polkso -irt .' i und her Bäuerlichen Mittelvnrtej
anschließen, soweit zwischen diesen Parteien eine Einigung
cizielt werden wird . D 'r Prat .uvorstund wnrd̂ ermächtigt,
den Koalitionisvartn ' ra eine dahingehende Erklärung abzu-
gcben. Für Donnerstagvcrmittag ist nunmehr eine inter¬
fraktionelle Beivreckung der Koalitionsparteien angesetzt
worden . Der bayerische Mini st errat  wird erst dann
Stellung nebnien können, wenn die Koalitionsvarteien zu
einem Ergebnis gelangt sind.

W. T.-E. München, 16. Aug. Die Münchener Blatter be¬
schäftigen sich in ihren heutigen AiiSlasiungen mit den heute
vormittag becimumn Besprechungen  der Fraktionen
der Bayerischen Bolkspartei und der Bayerischen Mrttel-
partei . Wie die ..Münchener Neuesten Nachrichten" melden,
hat sich die Lage inzwischen weiter verschlimmeri
dadurch, datz heute vormittag im Landtag eine große Ab¬
ordnung von örtlichen Parteiführern und
Vorständen  vaterländischer Organisationen aus dein
Oberland und ans Schwaben erschien, um. ieilwe :se sogar m
drohender Form , die Ablehnung der Berliner Abmachun¬
gen und die Auirechterbaltumr der bayeriläien Verordnung
verlangte . Von einzelnen Rednern wurde die Forderung des
soforiigen Rücktritts der Regierung und der Landtaasaui-
löiung vertreten . Wie das Blatt weiter aus Abgeordneteu-
kreisen bört . besteht dort die Aufsasiung. datz k :i dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge eine Lösung der Krise kaum
anders als durch die Auflösung des Landtag»
möglich sein werde . _ _

Die Vertreter der Gewerkschaften beim Reichs-
wirtfchastsminister.

Br . Berlin . 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie der
..Vorwärts " berichtet. emviing Reichswirtschaftsminister
8 chm i d t die Vertreter d :r gewerkschaftlichenEvitzenorgani-
iationen am Mittwochvormittug zu einer Aussprache über die
Wirtschaftslage . Die Vertreter wiesen u. a auf die g r o tze
Beunruhigung  innerhalb der Arbeiterschaft bin . die.
wenn nickt alles getan würde , um der ,weiteren Verelendung
intgegenzutretcn . wieder wie im vorigen Jabre zu Aus¬
schreitungen  führen könnte. Der Reichswirtichaits-
miniiter entwarf ein ausführliches Bild über die deutsche
Wirtschaftslage

Wiesbadener Nachrichten.
— Geheimer Studienrat Dr. Lohr 1. Am Mittwoch¬

abend ist Geheimrat Dr. Lohr  im Kvamkenhause zu
Ballenstedt  sanft sntschlaien. Friedrich Lohr bat das
70. Lebensjahr nicht ganz erreicht. Er war in Kassel ge¬
boren . hat dort seine ersten Jugendjahre erlebt und dann
m Marburg und Leipzig alte Sprachen und Theologie
studiert . Den 22. September 1876 kam er als junger Lehrer
an das Humanistische Gymnasium nach W i e s b a d e n und
ist seit dieser Zeit der Stadt und der ibm mit jedem Jahre
enger ans Herz wachsenden Anstalt treu geblieben , auch
nachdem er im vorigen Jahre in den erbetenen Rubeitand
getreten war . Seine letzte mühevolle Arbeit galt der Am¬
stellung c:ner würdigen Gedenktafel für die im Kriege ge¬
fallenen Schüler des Gymnasiums . Während der langen
Zeit seines Wirkens in Wiesbaden Nt ihm Anerkennung
in reichem, verdienten Bleche zu teil geworden . Sern
Streben ging nicht dabin . Leiter eines Gymnasiums zu
werden . Einen Ruf ins Kultusministerium bat er ab-
gelebnt . Er wollte seine ganze Kraft dem Unterricht und
der Eizirbung der ihm anveriranten Jugend widmen . Er
war aus innerster Itberzeugans Altohilologe . aber eben wen
er glaubte , durch das Mittel der klassischen Literatur die
Jugend zu straiier Geisteszucht, zu männlicher Selbstbeherr¬
schung und wabrer Vaterlandsliebe am besten erziehen zu
können, war er vor allem ein guter Deutscher. In diesem
Sinne war er besonders bemüht, seinen Schülern das Ver¬
ständnis zu erschlietzen für die Verbindungslinien des
klasi' ick>en Alicrtums und der Gegenwart unseres Volkes
u, d ihnen de. ' Leben der Alten lebendig vor die Seele zu
führen . Diekiem Ziele war auch im wesentlichen seine lite¬
rarische Tätigkeit gewidmet. Wiederholt bat er längeren
Urlaub zu Studienreisen nach Italien . Griechenland und
dem Orient verwandt . Wo er aber auch war . stets war sein
nückster Gedanke, wie er diese eigenen Anregungen und
Genüsse tür seine Schüler fruchtbar mackien könnke. Eo
war Lobr im edelsten und besten Sinne ein Lehrer der
w-sienschattlieben Zielen zustrebenden Jugend . Und diese Hin¬
gabe an seinen Beruf haben leine Schüler ibm gedankt. Das
beweist die Lobrfristnng . die ihm zu Ehren von früheren
Schülern begründet worden ist. — Das Andenken Dr . Lohrs
wird dauern im Gedächtnis seiner Schüler Amtsgenosien und
Freunde als eines hochbegabten, hingehenden Lehrers,
eines braven und edelen Mannes!

— Die Kartoffeltransporte im Herbst. Mir batten be¬
reits in der Abendausgabe vom Mittwoch eine kurze Mel¬
dung über die Kartoffelveriorgung im Winter gebracht. Kr'
gänzend wird t-nzu jetzt noch berichtet: Mit großer Sorg«
leben die Verbraucher der Kartcrfielcindeckung im Herbst ent¬
gegen. und es ist mebrrach die zweifelnde Frage aufgeworfen
worden , ob und welck>e Borkebrungen die Reichsbahnen 0*'
troifen haben , um die kommenden Kartoffel -Transvort«
sicherzustellen. Die Frage der Abbeförderung der Hevbst-
kaitoffeln ist unter Zuziebpng der Erzeuger -, Händler - und
B -rbraucherorgantsationin im Reicksvettebrsministerium
und im Reicksministerium für Ernährung und Landwikd
schüft eingebend erörteri worderi. Ein brauchbares
Ergebn : s ist noch nick ! erzielt  worden , weil eine,'
seits nocki kein Anhalt vorhanden ist über die Kartosiel-
anbauiläche und das voraussichtliche Ernteergebnis in den
einzelnen Landrsteilen und anderseits Kaufverträge , vor
Ende August ickinerlich abgeschlosien werden. Es steht lomN
auch nicht annähernd fett, welch« Iransoortleiftunat»



Ar. Kl - Donnerstag, 17. Au-nist 1922.
Men »e unb BerkebrsbeziebuMeu ) der Eiieidbahn. ob-

"» r genaiwten Organisationen Werden voraussickt-
^ ..evtember  nähere Unterlagen in

geben können. Ts ist mit ihnen vereinbart
TuLltA 1**®? ! ^ itpunfft eine Besprechung der ge¬

nannten Angelegenheit unter Vorsitz des Eisen-
m t< 5̂ t ^nttnnden wird . Bis dahin

^a^en sich beiondere Vorbereitungen für die Bewältigung
n «lsenbäbnseitig noch nicht treffen . Von

,,L Reichsbahnen wird selbstverständlich alles ge-
!̂ b«n . um ernc glatt « Abwicklung des Herbstverkehcs. von

nur einen Teil ausmachen.
uL  *r*w‘<TI-. Ausschlle»en lassen sich Heribstschroierisfeiten
der dem geringen Kohlenbestand der Reichs bahnen nicht.
. . T7 ? " heutige Wochenmarkt war sehr stark befahlen,
^starker Nachfrage und flottem Verkam . Bei OM war
trotz der «roßen Nachfrage Überangebot . Gebandelt wurde
zu olsenden Erzeuger - be»w. Kleinbandelsuveifen : Weih-
M ^ ffuserprers 2 M Klembandelsoreis 4 M .. Rot-
^ ° ut 5 M . Um-  10 M.. Wirsing 2 M. bezw. 4 M .. Römisch-

ä rn • ^'Elbe Rüben 3 bis 4 M . bezw. 4
b^ > '0 M '^ Note Rüben 3 M . bezw. 5 M .. Kohlrabi 1 St.
ci - Sf; ö^ rv. i 50 M .. Spinat 6 bis 7 M . bezw. 7
b' s F M .. Vlnmerrkobl (hiesiger) 8 bis 10 M . bezw. 12 bis
15 .M Grüne Stangenbohnen 7 bis 8 M . bezw. 10 M..
G^ ne Buschbabnen 4 bis 5 M . bezw. « bis 8 M.. Grüne
Erbsen mit Schal« 10 bis 1? M. bezw. 15 M ... Sellerie 1 St.
1 bis 4 M. oczw. 1.50 bis 8 M .. Kovffalat 1 St . 1 bis
0 ot?' ff 503' 4 -n oi?5 M „ Endiviensalat 1 St . 1 bis

’ k ^£5 ®- ^5?. äff., tyrtfeflittrten1 St . 4 bis 8 M. bezw.
5 , bis 10 M.. Lmmachgurien 100 St . 50 bis 70 M . bezw.
5() bis 80 M.. Karttiffeln 4 bis 5 M . bezw. 5.50 bis 6.50 M..
I '̂ aten 5 &re 18 M. bezw. 18 bis 20 M .. Lauch 1 St.
1 bis 2 M . bezw. 1 bis 3 M.. Zwiebeln 10 M . bczw. 12 M ..
Emurel 8 brelO M . kp 15 bis 20 M.. Kochävfcl 5 bis
6 M . bczw 5 ocs S M .. Ellbrrne-n 12 M . bezw. 10 bis 20 M ..
Kochbirnen 1 bezw. 8 M.. Zwelschen 10 M . bezw. 12 M..
Min »Sell«n 10 bis 12 M. bezw. 12 bis 15 M .. Reineclauden
10 M. bezw 10 bis 12 M .. Pfirsiche 15 M . bezw. 15 bis
1Z U . Aorlkoien 20 M. bezw. 20 bis 25 M .. Heidelbeeren18 M . bezw. 20 M., alles ver Pfund.

—Daoerilde Unter richtskurse für Steuerbeamte . Die
Ausbildung der Steuerbeamten auf betriedswirtschafftlichrm.
namentlich auf buchtechmlchem Gebiete soll durch den A u s-
6.®j* der Unterrichts turse  zu einer dauerndeu Ein
richtiln-g gefordert werden. Zu diesem Zweck werden all-
gemein . Richtlinien vom Reichsfinanz-
"r  enassen . Die Ausbildung der Eteuerüeamten
•U Buchhaltung . Bilainzkritik und Revifionsteckmik unter Be-

, rucffrwtlgung der Cteuergeietze haben die Landesfinanz-
®V..14 r . l̂bterlung für Besitz- und Deikehrssteuern ., durch-
N,i" dren . Bei den LandessinanzÄntern sind insgesamt 13
Planstellen der Eruvve X . und zwar in der Regel für
mehrere benachbarte Landesfinanzamtsbezirkc zusammen je
eins , für Ausbildungsdienft errichtet und den Abteilunsen
für Besitz- und Verkehrssteuem angegliedert worden.

, — Preuhisch-Sübseutsche Klassenlotterie . In der V o r-
^ sJLt e 111 K, fl am  Mittwoch sielen zwei Gewinne
»u 60 000 M. auf Nr . 117 328. vier Gewinne zu 20 000 M.
auf Nr . 162 740. 358 316. zwei Gewinne zu 10 000 M . auf
Nr 308 816. acht Gewinne zu 3000 M . auf Nr . 182 29°>
91 401, 187 881. 336177. In der Nachmittags"
Ziehung  fielen zwei Gewinne zu 40 000 M . auf Nr.
2/2 044. zwei b-ewinne zu 20 000 M. auf Nr . 27 859. sechs
Gewinn« zu 5000 M. auf Nr . 105 901. 228 748. 367 454. sechs
Gewinne zu 3000 M. auf Nr . 196 956. 209 416. 236 963.

— Ungültigkeit der bisherigen Ferusprechmertmarken
zum 1. Oktober. Im Zusammenhang mit der am 1. Ok¬
tober zu erwartenden Erhöhung der Fernsprechgebühren
wird mich für di« Benutzung der öffentlichen Cvrechstellen
mit Münzfernsprecher eine Gebührenerhöhung  ver¬
bunden sein. Von dem genannten Zeitpunkt an werden
daher die jetzt im Gebrauch befindlichen F eMp rech wer r-
marken nicht mehr verwendet werden können. Etwa noch tn
Händen des Publikums . befindliche Fcrnfprechwertmarken
werden an den PosMialteiir nach Zuzählung des Zuschlag
gegen andere Wertmarken umgetauschtwerden.

— Personalien der Reichsvermögensverwaltung . Ver¬
setzt wurden : Rcgierungsrat Eöbel  vom Reichsvermögens¬
amt Mainz -Stadt zur Reichsvermösensverwaliung für die
beietzten rbeinischen Gebiet« in Koblenz.  Regierungsrat
Dr. Korn  vom Reichsvermögensamt Mainz -Land zum
Re ichsve rmögensamt Nlainz-Stadt . Regierunasrat
Wagner  vom Reichsvermögensamt Wiesbaden  zum
Reich soer inögonsa mt Mainz - Land . Regieruugsrat
Roebe:  vom ReichsAxrtzministermm in Zlerliu zum
R e >chs v e r n, ö g e n s a m t Wiesbaden . Gerichts-
alsessor Dr . Göbel  von der Reichsvermögensvorwaltuu«
!ur die besetzten vheinMeu Gebiete in Koblenz zum
Reichsvermögensamt Wiesbaden.

— Eine neue Konfrreuzordnnng für die höheren Schnlen.
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitte lt . soll nach
dm tinien zunächst versuchsweise eine neue Kcnkerenz-
ordnung :n den höheren Lehranstalten eing 'äiibrt . werben,
-llamit wird ein Stück -der von dem nreutzischen Unter-
r i w t s m i n i st e,r ausgelvrochenen Absicht verwirklicht , zu-
uach't einzelne wichtige Abschnitte der Dienstanweisung in
Se : t g e n>ä tz er Form  zu erproben.

— Die neuen Flugpostmarken . Die neuen Flugpost-
Marken zu 25. 40. 50. 60 und 80 Pf . sowie zu 1. 2. 3 und
dich, sind  i e tzt r r i chi e n e n und bei den mit dem Ber-
kNeb beauftraoten Verkaufsstellen erhältlich . Bei den
btarken der Pfennigwerte,  abgesehen von denen
»u 50 Pf ., handelt es sich um eine einmalige Aus¬
gabe. da weitere Lieferungen nicht mehr erfolgen werden.
. .. — Festgei,ommene Taschendiebe. Den fortgesetzten Be¬
mühungen der hiesigen Kriminalvolizei ist es gel-ungen , einen

TM -endiebe. die in letzter Zeit hier in Wiesba -den im
uiirhaus Theater und auch auf der Straße ihr Unwesen
trerben. dingfest  zu machen und hinter Schloß und Riegel
»u k ^en. Er scheint ein äußerst raffinierter Bursche auf dem

l 'p--brct des Tas-bendiehftah ' s zu fein, denn nach seinen Aus-
ügen hat er auf offener Straße zwei Herren die Uhr mit

Kett - von der Weste abgemacht. Auch das Kurhaus
out er öi êrs als Täriakeitsield auserkoren . In seinem
ersitz befand sich noch eine schwergolvene llbr mit Kette.
g,e. auch von einem Diebstahl ber rührt . Sie kann auf der
^nminal -Polizei im Polizei -Präsidium m Augenschein ge-kommen werden.
. — Drebstabl. Einem emvffndlichen Verlust erlitt eine
r-ns'.ge Familie . In ihrer Abwesenheit wurden i-br aus
v 'rr Wovnung fast die gesamten Silbersachen . Eßlöffel.
i pelöff«l . Tischbesteckesowie ein Zigarrenetui ursd ähnliche
i ?' xn gestohlen. Die Silbersachen waren zum Teil mit
^en Buchstaben M . W. gezeichnet. Di« Geschädigten haben

die W -ederberbei-schaffung der Sachen oder für Angaben.

Wiesbadener Tagblatt.

zur Entdeckung des oestoblenen Gutes führen , eine Be-
i ^bnunk von  3 00  0 M. ausgesetzt. Mitteiluingen nimmt

Kriminal -Polizei entgegen.
. - ki»r Tkhk»»« ür»!̂ «it. Im Sch-ufrnster der Buch- und « Mlst-

Lchwoedt lL»is-n»l,tzseit«) sind °uz«nbli<ttich j» «i h«rrlich«. der
«lur entni-mmene Kunstwerke ausgestellt: „Blumen der Lust-. Sie fi»d

Ehrrnseidschü«! der Stadt Wiesbaden L. L u tz hergestellt.
vsrberfchte über Kunst . BortrS «e und verwandtes.

. ' Uarhan». Da» Programm des am W. August im kleinen Saal«
findenden bunten Abends verspricht ein sehr vielseitiges zu werLen.
Die Tanzdarbietungender sechssLhrigen Tiinz-rin Regina Zelter, „ eiche
Freitap i» Kurhaus« austreten wird, dürstm »et dem Pudltkum B»

wundernng erwecken. Die klein« Tänzerin gibt mit zierlichen Schritten
und ü̂beraus grazivsen Beroeaungcn erstaunliche Proben mustkalischen
Empfindung- leben» und tänzerischer Ausdrucksmöglichkeiten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kreistagssttzuug für den Untertaunnskreis.

I. Langrnschsalbach, 18, Aug. Die letzte Kreistagssttzung stellte die
Prüfirng und Feststellung der Kreiskommunslkassenrechnung für da- Rech¬
nungsjahr 1928 sowie die Erteilung der Entlastung des Rendanten bis zur
nächsten Sitzung zurück. Der für 1922 feftgeftellte Fehlbetrag von 9ss üva
Mark wurde auf das Matzstabssteuersoll der Realsteuern und Betricbs-
stcuer umgelegt. 88 808 M. wurden zur Unterstützung der im Juni durch
Unwetter geschädigten Landwirte in Langenseifen, Fischbach, Niederglad¬
bach, Obeiglddbach, Springen, Watzelhain, Ramschied und Bremthal be¬
willigt. Weiter wurde eine Ordnung zur Regelung der Anstellungs-, Be¬
soldung»- und Verforgungsverhaltnisseder Kreisbeamten und Dauerange-
stellten genehmigt. Für die Mitglieder des Kreisausschusses, des Kreis¬
tages und der Kreiskommifstonen wurden die Entschädigungenans 208 M.
für den Tag und 40 M . für die Stunde festgesetzt. Die Mustersatzungen
für die Be, ufoschulen fanden Annahme. Der Antrag auf Entfernung der
tzohenzollei nbilder tm Kreishaus wurde abgelehnt. Die Dienstaufsands-
entfchädigung von jährlich 15 888 M. soll prozentual entsprecheud den ein-
tretenden SehaltserhShungender Landräte erhöht werden. Der Kreistag
spracĥ fich endlich für die Überleitung der Gemeinden Stcinzmargarethae
und Hennethal au- dem Katafteramt Idstein in das Katasterami Langen-
fchwalbach aus.

Der Buchdruckerstreik in Frankfurt a. M.
kpck. Frankfurt a. M., 17. Aug. Der Streik geht weiter. Die Buch¬

drucker haben das Ultimatum der Arbeitgeber nicht angenommen
und beharren auf ihren Forderungen. Das Ende des Streiks ist demnach
noch nicht abzulehen. Dir wirifchaftlicheNotlage unter der streitenden
Gehilfenschaft wächst inzwischen, da die Ausständigen nur auf Sauim-
lungen innerhalb der Arbeiterschaft angewiesen sind.

Brtriebsunfa» in Dotzheim.
r . Dotzheim, 17. Aug. Zn der Staniol- und Metallkapsclfabri! von

Eg. Pf-ff verunglückte ein Mädchen. Es geriet mit der Hand in eine
Maschine Die Quetschverletzungen an Fingern und Hand waren derart,
daß es nach Wiesbaden in ein Krankenhaus geschafft werden muhte.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite §.

Sport.
Die Wiesbadener Hevbstrennen.

Der Klub von Wiesbaden hat seine Au-schreibungeitfür seine dies-
sährtgen Herbstrennenveräfientlicht. Die Rennen bilden einen würdigen
Slbschluh der großen süddeutschen Spätsommer- und Friihherbftt-Kampagne,
die am 28. August in Frankfurt ihren Anfang nimmt. Dem Frankfurter
Meeting folgt die große Badener Woche, im Anschluß daran öffnet
Mannheim seine Pforten. Wiesbaden folgt Ende September und Frank¬
furt schließt wiederum Anfang Oktober. Die Preise find in recht ange¬
messener Höhe gehalten, auch die kleineren Ereigniffe werfen als Mindest¬
preis für den Sieger 38 888 M. aus. Besondere Erwähnung verdient der
Prästdentenprcis, ein Flachrennenüber 2488 Meter mit einem Ehrenpreis
und 188 888 M.. und vor allem das große Wiesbadener Jagdrennen mit
einem Ehrenpreis .und 200 008 M. Dieses Rennen, das über die lange
Entfernung von 5088 Meter gelaufen wird und sicherlich eine zahlreiche
Bewerberschal anlockt, verspricht ein Ereignis zu « erden, wie es auf
deutschen Prooinzbahnen bisher feit langem nicht erlebt wurde. Der
Verein wirft neben feinen hohen Preisen noch namhafte Reiseunkosten-
Entschädigungen aus, so daß mit zahlreicher Beschickung von seiten der
Ställe wohl gerechnet weiden kann.

• v
* Turn- und Sportabend im Kurhaus. Bei dem am Samstag, den

19. August, im Kurhaus stattfindenden Turn- und Spoctabend wirken außer
der durch ihre erstklassigen Leistungeu bekannten Musterschuli der Turn- und
Sportgemcinde Eintracht Frankfurt a. M. noch bekannte Tnrngrößen mit,
u. a der dritte Kampsfiegec Martin Eebhardt, Johann Baptist Felstng
(Dortmund), der bei den deutschen Kampffpteleu1822 die höchste Punktzahl
nu den Geräten erreichte, Josef Lindner (Frankfurt a. M.), der auf dem
amerikanischen Bmldesturnfest 1912 erster Sieger wurde, Karl Bauer
(Frankfurt), Kreis- und Eaufestfieger, und Georg Gebhard (Frankfurt).
Don Wiesbadeuer Turnern wirken Heinz Brück. Turnverein, und Josef
Schneiter, Männerturnoeretn, mit. Rechtzeitige Kartenlösung ist dringend
nötig.

Handelsten.
Berliaer Bärse.

Kurse rom 18. August 1922.
15.Aug, 18. Aug.

PMtatnpajucJi ve
5 Reichsfecfaatz 8. ?
5 . S. 3 101 25 99 .90

w S .l- 86 .— 66 .—
4V2 w 8. 72 .- 78 .—
4V2 „ 1924er 83 .80 93 .75
l Reiebsanleili0 . . 77 .50 77 .50
4. w . . 119 .70 122 .—
SVa „ 90 .70 93 .00
3 „ SOO.- 300 .—
4 Schntzjyeb. - Art 128 .50 140 .-

Fparprßroien - A. 79 .10 79 .10
5 Pr.S«hatz-Anw.22 98 .75 98 .75
4 Prenß.Conŝ ia . . 80 .50 81 .—
8V2 „ ». . • 67 .50 67 .10
3 „ .. 70 .50 70 .10
4 Bad.Anleihe 08-14
4 Bayr. Anleihe . . 85 .25 86 .75
S'/r „ 69 .25 63 .25
S F«,endoh» Yorz.
4 Hamb.St -Anl. 07
S Hess. Anleihe . . 56 .— 57 .—4
4 „ „ 99-12 70 .25 70 .75
8 Sachs. Anleihe . .

Bank - Aktien. In In %
I Ferlin.Handelsffes. 1140. —-—
I Com.- «. Oise.-Bank _T~
I parmstädter Bank 282 .— 291 .—
I Oeutsche Bank . . . 515 .— 625 .—
I Disc. - Commandit 405 .— 408 .—
I Dresdner Bank . . . 310 .— 324 .-
I Witteld. Creditbank 256 .— 258 .—
I Nat.-I>. f. Deutsch!. 236 .— 292 .—
I Oest. Kredit - Aust. 179 .75 169 .—

Reiclisbank. 210 .— 210 .-

f .*4ustr - Aktien ,
e ,»er‘  Ch . Werk« J - 45.AdL ahrradwerke 540 .—
Aug .nrg - Nftrnb. k2Sv.
Alle. Elektr.-Ges . . 7oS .—
Her;: rann, Elektr. 710 .—
Bad. Anilin u. Soda 090 .—
Bismarck-Hütte . . —
Eocbunter Guüstakl 3000.
BrauereiSchultbeiÄ750 .—
Buder. Eisenwerk«;1150.
Beton- u- Moniert». !533 .—
Dettt.-l .ax . B«r*rw. 18 £0.
Deutsch. Kaliwerk*!2400.
Donneruaarck -H. I —
lün 'kopprBieletJLj725 .—

1810.
550 .—
707.
695—
lOOO.

2100 .
740 .-
1190.
575—
1000 .
2500.
2490.
784—

15. Aug.
Dtßeh.Waff. n.Wttn. 3285.
Daimler Motoren . . 510 .—
Ueuteeb.ErdSMJes. 2798.
FIberfeid- FarHenf. 915 .—
Eschwesler Bergw. 1500.
Friedriohehfttte . . —.—
Fehen &Qtaaieaiune 1021.
Gasmotor©*! Deutz —.—
Ge{seBJrire}i.Bergw. 2100.Griest»eint Elektron 906 .—
Höcltet. Farbwerke 875 .—
Harpener Bergbau 4950.
Hiadr . Auffermann 630 .—
Hobenlohewerke . . 1600.
HösobEieenn .Stabs 2500.
Ilse Bergbau . 1730.
Königs- u, laurah . 2500.
Kali Asehersleben . 1450.
Xaetheim CeUolose 770—
Krenprinz Metalit. 1895.
lahmsyer a. Ce. . . 482 .—
lauchhamnter . . . . —.—
lindes Eismaeekin. 775—
Ludw. Leewe u. Co. 1320.
Mannesnt. Röhren . 1740.
Dberschlee. Eisenb . 1080.

„ E»*.-Ind . 965 .—
,. Koksw. 1800.

Orenstein u.Koppe. 1390.
Phön.-Bgb. «.Hütte 2458.
PorxeUaat. Kahla . . 1780.
Kositz. Zaokerraff . 1149 ,
Rhein-Nass. Bss-gw,
ithein. Stahlwerke
RSebeek Montan . ,
Aoatbsch. Hütten w,
Rhein. Metail-w.F.
iaebsenwerk . . . .
Ichnckert Elektrü.
liemeas a. Halske.
3üdd. Eisenb.-Ge*.
Verein. Glanz«t.-F.
Varzin. Fa ;>ierfahr.
Verein .Cäln-Rott w.
Woüer-ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Aater.-P.-F.
Hansa dam fdeohiff.
Norddeutsch .Lloyd
Eohantung-Eioenb.
Türk. Taoekrogi « .

2285.
2275.
2600.
1125.
590—
750—
980—
1600.
247 .50
3235.
898—
lOOO.
790—
2025.
810—
571 .50
463—
430 .—
495 .—

2250.

18. Aug.
2355.
520—
2700.
920 .—
1550.
1032.

2200 .
1000 .
899 .50
5160.
630—
1690.
2500.
1790.
2800.
1500.
770—
1900.
495—
790—
1355.
1740.
IIOO.
895—
1760.
1390.
2500.
1800.
1125.
2300.
2385.
2650.
1160.
570—
765—
1013.
1645.
250—
3200.
945—
1015.
800—
2150.
830—
671 .50
480—
451 .50

2270.
& Berlin . 16. Aue. Bei wenig veränderten Devisen¬

kursen kennzeichnete sich die Grundtendenz als wider¬
standsfähig und fest. Die Umsätze hielten sich in beschei¬
denen Grenzen . Von seiten der Banken wird zur äußersten
Vorsicht gemahnt , da sich die Weiterentwickelung der
Devisen in den nächsten Tagen absolut nicht iihertLhmi
laßt . Am Schiffahrtsmarkt lagen Paketfahrt . Hansa und be¬
sonders Hair.bura -Sud sehr fest. Bankaktien waren in der
Mehrzahl euiige Prozent gesteigert Montanaktien zeigten
eeteUte Tendenz doch vorwiegend feste Kurse . Von ober-
schlesischen Werten waren Oberbedarf . Karo und besonders
laura + 100 Proz. höher gesucht, dagegen Hohenlohe und
Kattowitzer etwas schwächer . Westliche Papiere vor
wiegend leicht gesteigert . So Phönix + 100 Proz_ ferner
Riebeck . lke . Gelsenkirchen , Bochumer sowi^ Ee^ S«

Kohlenwerte . Harpener und Essener Steinkohle höher.
Kursabbröckelungen zeigten Hösch, Mannesmann und Rom¬
bacher . Die Tendenz am Kalimarkt war behauptet Deutsche
Kah anfangs 25 Proz . fester . Chemische und Elektrowerte
vis 10 bis 20 Proz . gebessert , ausgenommen Anglo Guano
und Oberkoks mit 50 Proz . Sehr fest lagen Scheidemantel

und Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
,' T 35) Waggonaktien gutgehalten , Gothaer und Görlitz er
hoher bewertet . Maschinenaktien zeigten bei geringen Um¬
sätzen nur bedeutungslose Veränderungen . Metallpapiere
ruhig Eisenhandei und Vogeltelegraphen etwas angeboten.
1 werte waren weiter fest . Besonders Norddeutsche
Wolle -t- 125. Von sonstigen Industriepapieren waren Eisen¬
bahnverkehrsmittel und Gebrüder Junghans stärker be¬achtet.

Frankfurter Sörse.
Kurse vom 16.

Stadtanleihen u. Obligationen
15. Aug. 16. Aug.

4VoWiesbSt.-A.1000
4% „ * 1910 86 .-
S‘/2% „ „ 1879
4°'«Frank!. „ . . 102 .— 103 .—

., n . . 85 .—
4°/oMainz. „ . . . 83 .—
48/s Frkf.Hyp.-Ea ok SS — SS .-
SW, „ SS .— 85 .—
4*A „ „ Creditv. 94 .50 94 .50
sw * » , 84 .— 84 .—
4*/#Hamb.Hyp.-Bk. 98 .- SS .-
S’/=”A „ 80 .75 80 .75
4%Nass. L.-Ban,kV. 95 .— 95 .-
»>/-'/, „ „ Lit.F.
4®/o Mein. Hyp.-Bk. 94 .90 101 .—
SV:«» ,. 74 — 78 .—
4«VoPfalz. Hyp.-Bk. 97 .— 97 .-
3V2% „ 86 .— 86 .-4°/oPreuU.Bod.-Crd. 84 .50 96 .—
4% „ Centr. Bod. 88 .— 84 —
SV1% „ „ 74 .— 75 .—
4®/o „ Pfandbr.-B.
s'c--ä>,
4Vo Rkmfi.H3rp.-Bk. 85 .- 85 .—
S-A°/- . » 73 .50 73  —

lock«strie -Aktien In ®/o In %
.Adterwerke Xlsvw 530 .— 560 .—
AsodafKi. Buntpsp.
Asobattb. !LeIistofk 935 — 965 .—
Bad.Anäünu. Soda 1000. 1020 .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad.Zockerfabrik. 819 .- 850 .—
Bayer.Spiee.0.Glas
Beek&Henkel . . .

1395.
800 .— 805 !—

Benz 4c Co. . . . . . 655 .— 655 .—
Bing-Werke . . . . 589 .— 590 .—
Blei-u.Sfibh.Brand.
Bleistift Fader . . . 1225.
Brauerei Binding .
Brown Boyery&Co.

400 .—
360 .—

400 .—
355 .—

Breuer Mesch.Vora»
. » Lt. . .

August 1922.
15. Aug.

Ofeem. Fabr . Goldb.
Go?d- u .Silb .-Bcb.A. 1328.
Fai»er de ScMeioher^ 40 .—
Fakrz .-F. Eisenaeb
Farbvv. Mühibeim .
Feist Seirtkefiervi . 650 .-
FihsCabrik FwWa.
Fr —ilrfurier Hof . .
Fnnkf . Alte . Vers.&

16. Aug.
1760.
1330.
470 .—

1025.
2405.

- - . 748 .—
Siasimi Feier . . . .föfltß.—
Hedörnb . Ktrpferw.
rloofc- and Tiefbau
lo’y.verfcofete--lad.

T-aagbAABS, Gobr. .
Ledf.AdLib Oppenb
Lederw . Spichartz .
L5baberj?«r Möble
Mainkrafrw. Höchst
rt£ascb-F. Sadenia .
Maschinenf.Esaiin^
Maschraeaf.Hilpert
Maschia,-*'. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pfalz. MHmiasofcin.
Pfiteer Fulrer . . .
Fe^ erLkV& Wifctek.
RöhrenJcessel Dürr
Efitgers Werke . .
Schneilpr . Frankth.
Schahfabrik Herz .
ScboJafabr. Weeseia
9elmh£to#f-F. Fulda
Sobriftg . Stempel3eilmd»str Wolff *
Mhu Bergbau . .
V.  Ckem. F. Manah.
Ver. D. Ölfabriken
V. Frank . Schub-F.
Yerzinker . Hilgers
Voigt&Hüffn.Von.

v n bt.
Volthom Sefi . . . .
Waggonf abr .Fuchs
Suckeri '.Frunkenth

Waghauaei

700 .—
372 .—
838 .—
490 .—
1740.
eso !—
315 .—
645 .—
SSI .—
626 .—
600 —
648 .-
sso !—
670 .—
945 .—
549. —
579 .—
550. —
70l !—
599 .—
699 .—
925 .—
550 .—
470 —
605 —
850 .—
650 .—
800 .—
819 .—

680 .—
600 —
1020 .
2400.
780 .—
970 .-
748 .—
370 .—
855 .-
491 .-
1775.
350,’
315 .—
635 .—
950 .—
520 .—
674 .-
605 .—
638 .-
ers !-
900 .-
940 .—
501 .-
570 .-
570 .-
701 .-
600 .—
739 .-
950-
570 .-
52o!-
630 .-
900 .-
669 .-
320 .-
350.

. ~  Frankfurt a. M.. 16. Aug. Der weitere Aufstieg der
Auslandsdevisen bewirkte heute eine abermalige Ver-
stenung der Börsenlage , die sich insbesondere in einer er¬
heblichen Kurssteigerung ausprägte . Führend waren die
Werte des Montan- und Chemiemarktes . Der Montanmarkt
notierte bis zu 225 Proz . über den gestrigen Schlußkursen,
hur Harpener setzten mit 5100 (— 350) schwach ein und
konnten sich auch nicht wieder erholen . Oberschlesische
Aktien laeen gut behauptet , nahmen teilweise recht be¬
merkenswerte Kursbesserungen vor . Der Kalimarkt ver-
k.ehrte uneinheitlich , aber fest . Aschersleben verbesserte
sich um 120 Proz . Maschinenwerte zogen merklich an,
ebenso die Elektropapiere . Hier stand vor allem Siemens
u, Halske im Mittelpunkt des Interesses , 1700 (+ 100).
S-̂ ? a^rt?aktLen  begehrt und deshalb fester . Auch der
suddeutsche Zuckermarkt ging wieder aus seiner Zurück¬
haltung der letzten Tage heraus und konnte teilweise be¬
deutende Kursbesserungen vornehmen , namentlich Heil-
broun und Offstein. Auf dem Einheitsmarkt sind die Bank-
aktien nach wie vor sehr fest . 3proz . Reichsanleihe 310
(+ 101. d^ proz. Reichsanleihe 91. Lebhaftere Umsätze
machten sich auch im Freiverkehr bemerkbar , vor allem ge¬
wann man Interesse für Mansfelder Aktien , Kaliwerte,
Maschinen- und Textilaktien . Der Östrentenmarkt folgt
automatisch den Devisen . Ungar . Gold 1285 (+ 50). Die
Börse schloß sehr fest . Auch der Devisenmarkt lag fest.
Brussel 7912/, , Holland 40 350, London 458714, Pari ? 8250,

19 80°- Onanien 16075 , Italien 4700. Dänemark
22 300. Norwegen 17 800. Schweden 27 150, New York 1027)4.

Baaken und Geldmarkt.
wd. Wiederherstellung des Bankgeheimnisses . Ber¬

lin.  17 . Aug. Das Reichsministerium der Finanzen be¬
schäftigt sich mit einer Vorlage , die die Aufhebung des
Depotzwanges und die Wiederherstellung des Bankgeheim¬
nisses vorsieht . Wie es heißt , soll die Wiederherstellung
des Bankgeheimnisses mehr Aussicht haben als die ‘Auf¬hebung des Depotzwanges.

Devisenkurse vom 17. August 12 Uhr mittags
* Berlin , 17. August . (Big. Drahtbericht .) Der Doliar

notierte heute 1070 . — Mark , der Franken 84 «- Mark,
der Gulden 418.— Mark.

WeiferSrericlifa.
Mnteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. August ib’Sa 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naciirn.

9 Uhr 27
abends Mittel

rirnrVl au ^C°U. Normalsch were 766.4 7569 7568 756.7
r»d. | »nkdem lk. »r« »pisg . I

Td. rmam. tsr (velsius) . . . .
vunstopenuung (Millimeter) .
ktel. t. Feuolitigkeit (Fmeute)
Wifidrichtuag.
Utedersodlogeböd. (Milli in. tsr)

7665
13.6
9.0
80

NE 2
1.3

7669
190
9.8
60

SW 3

766.9
12 8
10.1

93
NE 1

766.8
14.5
9.6

77.7

Miedrigst« Temperatur : 11. 1,Hiohste Temperatur (Celsius : SEI.

Wasserstand des Rheins
am 16. August 1323.

Biebrioh : Feget 2.61 ta gegen 2.c>0 m am gestrigen Vormittag“ainz : 1.82 1. 77 T
c «“ b: : 3 .26 ; ; 2.96 : : : *

V. ettervoraussags für Freitag , 18 . August 1922
von der Meteoroktg. Abteikmg des Physika ], Vereins zu Frankfurt a. H.

Wolkig bis heiter , vorwiegend trocken , mäßig 'warm,
südvtestiiche Winde.

F
isenHklrJriledl“

MB  und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildend«
«W » Kräftigungsmittel . Flasche 60.— Mk. 76:

Allemverk.: Schätzenhof -Apotheke , Langgasse 11

Pk We «4-Anssahe umfaßt 4 Seite «.
Smiptfchrtstleiter: tz. Lekis  ch.

lv« antwortlich für den redaktionellenT»U: tz. Sekt  sch.- für dt« TbnrtMB
__ . Reklamen: tz. Darnauf.  sSmtllch in Wiesvaden^ ^ ^
Druck«. » « lag d« I . Schellenderg 'schen Buchdrucker« in Attestate»
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Seite 4. Donnerstag , 17. August 1322,
Wiesbadener TagNE» Mend -AusgaBe . Erstes Blatt . Rr . 381.

Dienst-Befehl.
Jnf -' lse von Vorkommnissen, « lklchr die Diszivlin

der Truppen beeinträchtigen , waren dre Cafes und
Wirtschaften den französischen Milltarversonen , mit
Ausnahme der Offiziere und der Kapitulanten , von
9 Uhr abends ab verboten . Nachdem stch Text dem
Inkrafttreten dieser Mahresel . em 2 « r,chenfall e -
eignet bat . bestimmt das Eeneralkommando des 30
Armeekorps Mit Ermächtigung des Generalkomman¬
dos des 1 Armeekorps , oieser Vorschrift dre lolgenüe
Erleichterung beizufügen : Es stnd ^ machtrst . nach
dem Abendavvell in den Tafts , »u bleib .n 1. Die
Nichtkavitulanten - Unteroffiziere . Die Mann,
fünften im Besitze einer Erlaubnis Ts ist selbit-
verständlich, dah , wenn der Abendavpell durch irgend
eine Ursache verzögert ist, die C«' ^ und W,r .schaften
nach 9 Uhr abends nur von den Unterafflzkeren den
Kapitulanten und den Mannschaften , welche stch lm
Besitze einer Erlaubnis befinden, , besucht werden
distfen. Diese Mahnahme tritt mrt dem Empfange
des vorliegenden Dienstbefehls in Kraft.

Der General Mordacq,
Befehlshaber des 30. Armeekarps.

«er. : Mordacq . _

FreiwiMge Versteigerung.
Freitag , den 18. « ««. er . ' « VjJL ’Ä“

ick im öotc Äelenenllr . 1 » egen fG '»" saufsabe1 Sofa . 1 Tisch, 2 Stuhle . 1 VuElbrett l Dezimau
waae mit Gewichten. 2 Kartoffelsabeln . o -vor
hLngeschlöiicr. elektr. Beleuchtungskörper u. a . m

öffentlich meistbietend gegen Barzaaluns.
Versteigerung bestimmt. ..

Sielaff . Gerichtsvollzieher . Dreiw -idenstr. d. i.

Statt  Karten!

Die Verlobung unserer Tochter
Tilly mit Hern Herbert Graubner
beehren wir uns anzuzeigen.

Elisabeth, geh- Gottschalck.

Meine Verlobung mit Fräulein
Tilly Müller beehre ich mich
anzuzeigen.

x. , 14- «. 18 kar . Gold, durch änBerst ghastigen
Einkauf toh Gold noch zu scbi * 1 0
Preisen zu haben bei

W . Sasierland
Uhrmacher u. Juwelier

■— Schnlgasse 17, ■
Stets Ankauf tob  alten Gold-, Silber- u. Platin-

ĝefCBStändfyttzu höchsten Tagespreisen , jooJ

Viktoriastraße 47 WIESBADEN
im August 1922.

Humboldtstraße 22

beehren sich anzu-Ihre Vermählung
zeigen

Albert Wiegand u. Frau,
Toni , geb. Herr mann.

Mainz , Bing er Straße 19
Trauung: Samstag, den 19. August 1922, nachm.

21/* Uhr, in St. Bonifatius - Mainz.

Wiesbadener
Mämrergesang - Verein.

%im  lontag.
1Heute keine Vrobe .) F268

Wohnungs -Einrichtung
sofort zu laufen gesucht,

Ikompl. Zimmer sowie einzelne Möbel.
Piano od.Flügelnicht ausgeschlossen.

Keil Offerten mit Preis an
' ' ' Riedel , Hotel „Prinz Nico!aus .

Von der Reise
San .-Rat

Dr. Gustav Meyer.

lamstas , «Sen iS . August 8922
S USir, im großen Saale:iS unr 9 tm grwucn ~ -

Turn- und Sport-Atai
. ■< i _ m . Ji Iinrl !

Einkellerung

Wr-MW
für§ei «tetriitiitf.

Zurückpkehrt
Tierarzt Dr. Marens
Adelheidstr. 82. Tel. 1474.

HersteH « :
4 . Kr » « ,
munduta

yütsf2bm wn

veranstaltet vom Stadt- und Landverband
für Leibesübungen.

Vorführungen der RSusterschuEe der
Turn - u. Sportgemeinde „ Eintracht

Frankfurt a . M. (40 Damen)
sowie

Heck - u . Barrenturnen
der besten deutschen Turner.

Leitung : Turnlehrer M. Gebhardt,
Frankfurt a. M. F-74

Eintrittspreise : Die ersten 10Reihen (numeriert)
40 Mk. Alle übrigen Plätze (nnnum .) lt» Mk.

Städtische Kurverwaltung.

^ Wie neu _ _
D.» mimt» in ASmm otnnratntwtütntt

«MitStitoafen für L euren - » .Bügeln , Reinigen , Kunststopfen Mf Herren - u.
Damen -Garderobe unter fachmännischer Leitung.

H. Krämer , Neugasse 22
Telephon 387«. Hof , Part . Telephon 3870.

Geräucherte Fische

Vielfachen Wünschen aus meinem
Kundenkreis Rechnung tragend,
habe ich ^ mich . entschlossen, in

■ diesem Herbst dasEinkellerungs Geschäft
wieder zu übernehmen.

Zahlung hat erst bei der
Lieferung

zu erfolgen . Solchen Haushal¬
tungen , denen es schwer fällt , den
ganzen Winterbedars aus einmal
zu bezahlen,bin ich bereit ,auf Wunsch
nschvsrheriger Vereinbarung

Erleichterungen 7M
der Zahlweise zu gewähren.

Bedingungen nebst Bestellscheine
werden in meinen sämtl. Verkaufs¬
stellen an Reflektanten ausgegeben.

Farbe«allenin

mmm sZ
PreisenMigen

Laben«ein

Beitelluna , «uk Ob«
n. entgeg. ». 1—2 Uhr,
Steinmetz . Bismarckl . 24.

Hübscher innrer reinr - ss.
' « -rad-ukei zu verkaufen

'ar testrah e 4. -
Mo «. Schlafzimmer.

eich., lack., mit Glas u.
Marmor . 2 lach Vertikos,
zwei egale .eicĥ .fetten

Schlüsselbund verloren
v. Kirckgasse. Dotzhermer
Straße nach Karlltrase ».
Abzugeoen daselbst «egen
i ute Belohnung bei
: indmia. 2. Etage.

Matratzen usw. bill

umständehalber zu ver
kaufen. Nab . bei Wink.
Fra utenstrahe 13. 3 I,-

Für Friseure!
Schone Kopfwaichtsilette.

Dienstag nachm. Drei-
wcidenstrahe . Kaiser -Fr .-
Ring . OranienstraHe ver¬
loren . Da teures An¬
denken gegen gute . Be¬
lohnung . absus . Gobem
trabe S. im Laden. * 35

eiettr . Soar -Trockenavvar
u. Handmerk̂ ieug zu »k
Datlbeimier Strafe  18 "

inpi
Nähmaschine

(Sturer ) , guterhalten »-
1 Balkenwase (3 Äs)
wie neu . billig ru verk.
s -lm-r . lvltviller SV

Bassin '
geeignet . für Badhaus,
_ _ «fw.. ca. 6—7
□ Inh -, überall auffteüh .,
stark mit Blei ausge-
fchlasen. zu verkaufen.
Angebot « an A. Vogel,
Schützenhofstrabe 14.-
MMUMM
sowie alle Streich - und
Blas -Znitr . kauft Sethel.
Kabnür . 34. Tel . 3263

Fuhren
aller Art übern Jllies.
Körueritr . 4. Rm 2803.

Felle
kauft zu

nahrhafter und billiger
als Fleisch und Wurst!

TägllsSi fk*isdta aus dem üaudi:
feinste Kieler SüeMtnge

Sürotien—Pateelets
SotasUfisehe—Seetaetis

Seeaal—Qoldbarseti
Kheinaale—Slotfl£aeks

23 Stadtteilen.

mm  KWWmrr
mit Spiegel u. Marmor,
weihe Flurtoilette , kleine
weihe Waschkom-, 2(ur^
Nuhb.-KIeiderschr..^ R.uhb.-
Muschelbett . Tr .-« »>egel.
Deckbett. Madras -Stores.
Bilder . Tische u. oersch.
zu verkaufen.

Correzzola.
Rüdesbeimer Strahe 33.

auch gegerbte,
hohem Preis . _Gerberei Horn.
Schwalhacker Strahe 38.

! & rderstr. 18.
Bankbeamter lucht

20- 38006«I.

Iterrsehaftsmobel
ganze Einrichtungen , emzelne Stücke, ganze Nachlässe , Aufsteil-
Sache* , Teppiche , Porzellane usw. zahle ich zeitgemäße Preise.

zu leihen . 10 % Zinsen u,
monatl . Abzahlung von
1000 Mk. (MöbeMcherhelt
îm Werte v. 200 000 Mk.
Bitte Off. unter D. 7«8
an den Tagbl .-Verias,

tziurl-NW

Mittwoch , mittags 12)4
Uhr, im Baberau«
^Toilette ) des . Palaft-

otels «raus wildiederne
Brieftasche mit Mbernem
Namenszeichen A. V,
Inhalt vier 10  000-Man-
Scheine. zehn 1000-Mark-
Scheine. roter Personal¬
ausweis u. verschiedenes
liegen gelassen. Adrestezu
«rft . im Tasbl .-Verl

Hohe Belohnung b«i
F . Bergichwenger.

Uett . F »rterrirr -H8M
mit Geschirr rüg . ^ Nah
Kühnscherf. Rudeshenn«
Strahe 31. 2. Tel . 88,
^uuäer .Hund ^ugelauim-amstrahe 37. Ht

Kanarienvogel
entflogen . Gegen Belohn
abä. Rheins . Str . 26. 3

' 3sM!

Jüngeres

Frische Fische
Eatifnähdffl

I zum sofortigen
gesucht.

Eintritt

Veckhardt,

lägilok krisob zu billigsten Tagespreisen in

Jakob ZitmmerrMiMi , - ^ (r
Il8 Nersstraße 18. Telephon 3253. 18 Nerostraße 18 . | Kaufmann & Co.

Taxieren für Herrschaf :en kostenlos.
and Sllbergegenständen und Briiianten.

Grabenstr. 16 , Kirchgasse7 , Wörthstr . 24.

Rückladung für Mibslwagen gesucht
von Wiesbaden Richtung Trier

, , „ Karlsruhe
” „ .. . « erlin
,, Duisburg nach Wiesbaden
„ Kreuznach „ „
„ München „ „

einzelne Ltücke kommen nicht in Frage.
Spediteur Adolf Mouha

Seharuhorststraße 29. Telephon 2656. ]

Ankauf von Gold
Die Dame

W .MeMsellauft zu iiotjen Preisen
Reich ar » ^

Tmrnusstratze 18.

Schellenberg 'fche
Buchdruckersi

TagbiattHaus , Langgasse 21
Fernsprecher 6650 -53

welche am Samstag nach¬
mittag 6 Uhr in, der

, LemM
in der Wilhelmstr . einen

Damen-Mßens Arm
abstcktlicherweise entwend.
hat . ist von einem franzof.
Offizier beobachtet ward,
und wird gebeten, den¬
selben an Ort u. Stelle
wieder zurückzubringen.
andernfalls gerichtl. Ver-
folauna rintritt.

Israel . KoltusgememSe
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.15 Uhr . Sabbat
morgens 9 Uhr : New

.mondsweihe . nachMittA
3 Uhr. abends 8.25 Uo!-
Wochentass , morgens
abends 7.15 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus
GeW-inde. - Svnagop
ftrievrichitr . 33 Fre ' w»
abds . 7J5 Ubr . Sabbat
morgens 7 Uhr . MussaAu. Bortras 9.15 W
nachm. 4 Uhr . . ahett»
8.25 Uhr
mors . 6,
7 Uhr. im

Talmud Thora - 93er«*
E. 93., Kl . Schwalbaä,«
Strahe 10. — Sabba>
Eingang 7 Ubr, morE
8.30 Ubr . Mmcka
Ausgang 8.25 Ubr.
Wochentags morgens -
Mincha u. Maarif 7K

:rra » x.iu
4 Ubr . ab -n«

hi. Wochentag*
3.45 Ubr . abeads

Verloren
Vorstecknadel, gold., mrt
Perle u. Brillant Mitt¬
woch vorm., ttures An¬
denken. Wiederbr . hohe
Belohn . Frau Strubberg.
Manier Strahe 52. 1., Ein kl. Zahnrad chenoerl. Abzug, geg. Belohn.

IR . Wink. Sonnenberger
'Straße 44. Tel. 4110.

ßtmdesMt Mesbä^
Sterbekalle.

Am 11. Slugaft: Kind WZ
KrSning, S Monal - l 2
Norbert Biegholdt, 2 MoE
- 12. : Prwatier
Frankenfeld, i I . - 13. : * ääA
meister Jalob Reichert. «» 4
Ei,efra» Helen« Glücklich
Hartmann, iS I . : Kram,
Schwester Lut!« v. Baehr,
- 14. : Kind Anton « «7,
Meister, 4 I . : Thefrau
Sonnenfeld geb. Licht nitj
52 3 . ; Kind Emil ©amf “S
6 Monate . — :5. : Ktnd W>W
Lutter. 2 Monat «; —

oma Kiliher . 58


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

